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ELLWANGEN (ij) - Trümmer eines
Auffahrunfalls haben auf der Auto-
bahn 7 bei Ellwangen am Donners-
tagmorgen für Verkehrsbehin-
derungen gesorgt. Nachdem ein
Auto in der Nähe des Virngrund-
tunnels mit einem Wohnmobil
zusammengestoßen war, musste die
Fahrbahn (Würzburg-Ulm) wäh-
rend der Bergungsarbeiten rund

zwei Stunden gesperrt werden, wie
ein Sprecher der Polizei in Aalen
mitteilte. Der Verkehr staute sich
zwischenzeitlich auf bis zu zwölf
Kilometern Länge. Drei Menschen
wurden bei dem Unfall leicht ver-
letzt. Rettungskräfte brachten sie
vorsorglich in Kliniken. Den Scha-
den schätzte die Polizei auf rund
70 000 Euro.

Kurz berichtet
●

Trümmerfeld sorgt nach Unfall für Stau

ELLWANGEN - Wer die kurze Ellwan-
ger Schmiedstraße entlang geht,
ahnt nicht, dass hier einmal die
Schmiedehämmer den Ton angege-
ben haben. Tatsächlich hat es hier bis
zu sieben Schmieden und metallver-
arbeitende Betriebe gegeben. Auf die
300-jährige Tradition des Gewerbes
mit Eisen und Hausrat in der
Schmiedstraße blickt das Ellwanger
Unternehmen Kicherer zurück: Im
Jahr 1718 wurde das dortige Stamm-
haus der Firma als Nagelschmiede
von Hans Schuester erstmals ur-
kundlich erwähnt. 

Die Besitzrechte des Hauses ha-
ben sich im 18. Jahrhundert in der Na-
gelschmiedfamilie Schuester ver-
erbt. Eine neue Entwicklung begann,
als 1759 der Nagelschmied Christoph
Sutor das gesamte Haus Schmied-
straße 7 übernahm. Sein Sohn glei-
chen Namens kaufte 1825 das Gebäu-
de Schmiedstraße 5 hinzu und schuf
den bis heute bestehenden Durch-
bruch zwischen den Häusern. 

Bis in die 80er Jahre des 19. Jahr-
hunderts blieb die Nagelschmiede in
der Hand der Familie Sutor. Da er
sich aus dem Geschäft zurückziehen
wollte, verkaufte Joseph Sutor im
Jahr 1884 schließlich das zweistöcki-
ge Wohnhaus in der Schmiedstraße 7
an den Kaufmann Friedrich Kicherer
aus Kirchheim an der Teck und
räumte ihm ein Vorkaufsrecht für das
Gebäude in der Schmiedstraße 5 ein.
Zehn Jahre später veräußerte Sutors
Witwe Antonie das Haus Schmied-
straße 5 sowie einen Garten am
Mühlgraben an Kicherer.

Zwei Schwestern 
führen die Geschäfte

Wie sich aus den erhaltenen Büchern
schließen lässt, hatte Friedrich Ki-
cherer eine glückliche Hand bei der
Führung der Geschäfte. Darüber hi-
naus war er ehrenamtlich in der
Stadt Ellwangen tätig. Das Schicksal
schlug zu, als sein Sohn Friedrich,
das jüngste seiner drei Kinder, mit
erst 21 Jahren im Mai 1915 im Ersten
Weltkrieg fiel. Die beiden älteren
Geschwister Auguste (1885 bis 1967)
und Maria (1888 bis 1953) unterstütz-
ten ihren Vater bereits während des
Krieges bei der Führung des Ge-
schäfts. Nach seinem Tod 1934 führ-
ten die beiden Frauen das Unterneh-
men weiter. Ein schlimmer Rück-
schlag war der Beschuss des Hauses
in der Schmiedstraße in den letzten
Kriegstagen 1945. Von dem Wohn-
und Geschäftshaus blieb praktisch
nur eine Ruine übrig. Doch die
Schwestern Auguste und Maria
brachten den Mut und auch den
Fleiß zum Weitermachen auf.

Neben Eisenwaren und Hausrat
bildeten landwirtschaftliche Artikel
wie Pflüge, Pflugscharen, Mistga-
beln, Wannen oder Kippdämpfer ei-
nen wichtigen Teil des Sortiments.
Darüber hinaus besaß die Firma
schon einen Stahlbereich. Eberhard
Frick, der heutige persönlich haften-
de Gesellschafter des Unterneh-
mens, erinnert sich, dass es noch bis
in die fünfziger Jahre des 20. Jahrhun-
derts üblich war, den Stahl mit dem
Milchauto auszuliefern. Der Milch-
laster diente eigentlich dazu, die
Milch aus den Dörfern des Umlands

in die Molkerei nach Ellwangen zu
bringen. Der Milchwagen transpor-
tierte frühmorgens den Stahl in die
Dörfer wie Röhlingen, Pfahlheim,
Tannhausen oder Walxheim, wo es
jeweils ein sogenanntes Milchhäusle
gab. Dort wartete dann schon der
Dorfschmied auf seine Waren, holte
sie ab und brachte sie in die Schmie-
de. „Just in Time“, scherzt Eberhard
Frick: „Wir haben heute noch Kun-
den, die wir damals so beliefert ha-
ben.“ Einige dieser Kundenbezie-
hungen reichten sogar bis in die Zeit
des Vorgängers von Friedrich Kiche-
rer zurück: „Diese Tradition ist uns
wichtig“, betont Frick.

Die Weichen 
für die Moderne werden gestellt

1954 bekam das Unternehmen den
ersten eigenen Lastwagen. Zu die-
sem Zeitpunkt war Ernst Frick (1923
bis 1991), der Vater der heutigen Fir-
meninhaber, bereits als Geschäfts-
führer und stiller Teilhaber ins Un-
ternehmen eingestiegen. Die
Schwestern Auguste und Marie Ki-
cherer waren beide ledig und kinder-
los und hatten nach einem Mitarbei-
ter gesucht, der den Betrieb weiter-
führen würde. Frick brachte Erfah-
rung aus dem Eisenhandel mit und
stellte dem Unternehmen auch Kapi-
tal zur Verfügung. Unter seiner Ägi-
de verlegte sich der Schwerpunkt
des Geschäfts auf den Stahlgroßhan-
del. Damit stellte er die Weichen für
den modernen Betrieb, der unter an-
derem die Bauindustrie, den Stahl-

bau, Automobilzulieferer sowie Ma-
schinenfabriken beliefert. Seine Frau
Gertrud leitete den Einzelhandel
und erweiterte das Sortiment um
Haushaltswaren und Porzellan.

Seit dem Tod von Auguste Kiche-
rer ist die Familie Frick der alleinige
Inhaber des Betriebs. „Für uns ist es
wichtig, dass das Unternehmen wei-
ter Kicherer heißt“, sagt Eberhard
Frick, dem es angesichts der Lebens-
leistung von Friedrich Kicherer und
seinen Töchtern eine „Verpflichtung
ist, den Namen beizubehalten“.

Als eines der ersten Unterneh-
men investierte der Betrieb im Jahr
1980 im damals neuen Industriege-
biet Neunstadt. Trotzdem verlor die

Firma ihr Stammhaus nie aus dem
Blick. Das Haus in der Schmiedstra-
ße und der dortige Einzelhandel
werde immer beibehalten und ge-
pflegt werden, betont Gesellschafter
Eberhard Frick: „Wir wissen, woher
wir kommen, und deshalb bleibt das
auch erhalten.“

Tradition und Kundenbeziehun-
gen verpflichten. Dass dies keine
Einbahnstraße ist, zeigte sich beim
Bau des neuen Stahlcenters im In-
dustriegebiet Neunstadt. Unter den
Grundstückseigentümern, die ihr
Land an die Firma verkauften, seien
einige Landwirte gewesen, die schon
lange Kunden des Betriebs sind, er-
zählt Eberhard Frick. 

Als der Stahl mit dem Milchauto kam

Von Franz Graser
●

Seit 300 Jahren ist die Tradition der Eisenbearbeitung und des Eisenhandels in der Schmiedstraße lebendig. Das
Haus Schmiedstraße 7 ist vor 300 Jahres erstmals als Sitz einer Nagelschmiede erwähnt worden. FOTO: KICHERER

Der Eisenhandel in der Ellwanger Schmiedstraße blickt auf 300-jährige Tradition zurück

Nach dem Beschuss der Stadt Ellwangen in dern letzten Kriegstagen blieb
von dem Haus in der Schmiedstraße nur eine Ruine übrig. FOTO: KICHERER

Amthor; Simone Elser (P); Da-
niel Feldmeier; Mihaela Golubic
(B); Mihael Kolar (B); Katarzyna
Kruk (P); Linda Lechner (P);
Indira Letic; Alina Maier; Eugen
Maier; Aileen Pohl (P); Christin
Reichelt (B); Mara Schmohl;
Sarah Schneider (B); Christa
Strohmaier; Stephanie Uhlig (P);
Alicia Vaas; Tamara Zischler.

Altenpfegehelfende sind:
Josephine Andreatta; Florian
Feldwieser; Simon Leonhardt;
Ana-Alicia Maguhn (B); Paul
Müller (B); Andrea Sauerborn,
(P); Tatjana Duhanin (P); Petra
Hodam (B); Saru K.C.; Ewelina
Kasparek (P); Madleen Kögler;
Lisa Maier; Laura Müller; Elena
Schott (P); Kevin Schulz; Anita
Schwarz (B); Mihaela Tahon (P);
Chiara Wiedemann; Jana Zim-
mermann; Mohamed Abdalli;
Victor Greg; Joseph Patrick
Mongo; Kamelia Rudolf; Wil-
fried Tchangwa (P).

ELLWANGEN (ij) - 18 Altenpfle-
gerinnen und Altenpfleger so-
wie 18 Altenpflegehelferinnen
und -helfer haben in Koope-
ration mit ambulanten und
stationären Einrichtungen ihre
Ausbildung durchlaufen und
ihre Abschlussprüfungen be-
standen.

Neben den schriftlichen und
mündlichen Prüfungen an der
Schule mussten die Schüle-
rinnen und Schüler auch eine
praktische Prüfung in den Ein-
richtungen absolvieren. Zwei-
mal wurde ein Zeugnis mit der
Traumnote 1,0 an Stephanie
Uhlig und Simone Elser überge-
ben. Zudem haben fünf Migran-
ten ohne beziehungsweise mit
wenig Deutschkenntnissen in
einer zweijährigen Ausbildung
erfolgreich die Prüfung zur
Altenpflegehelferin absolviert.

Die Prüfung als Altenpfle-
gende haben bestanden: Elena

Abschluss an der Altenpflegeschule 

18 Altenpflegerinnen und Altenpfleger haben ihren Abschluss an der Altenpflegeschule gemacht. FOTO: KBZ

ELLWANGEN (ij) - In der Innenstadt
gibt es zahlreiche Gassen mit klei-
nen und größeren Handwerkerhäu-
sern. Bei einem Spaziergang durch
die Altstadt erfahren die Teilneh-
mer einer Führung von Irmgard
Zeifang die Geschichte der ver-
schiedenen Handwerkerhäuser und
ihrer Bewohner. Die Führung be-
ginnt am Samstag, 15. September,
um 17.30 Uhr. Treffpunkt ist der
Brunnen am Fuchseck (Ecke Ma-
rien-/Spitalstraße). Die Gebühr
beträgt 4 Euro.

Auf den Spuren 
der Wäscherin

ELLWANGEN (ij) - Zu „Made by
Hand“, dem Kunsthandwerker-
markt, den Food Days und zum
verkaufsoffenen Sonntag am 16.
September fährt der Stadtbus die
Besucherinnen und Besucher in die
Stadt. 

Es werden folgende Sonder-
fahrten angeboten, die Uhrzeiten
verstehen sich ab dem Omibus-
bahnhof:

Linie 302 (Rattstadt, Eigenzell)
stündlich von 12.40 bis 18.40 Uhr.

Linie 306/7865 (Neunheim, Röh-
lingen, Pfahlheim) stündlich von
12.05 bis 18.05 Uhr.

Linie 300 (Klosterfeld, Braune
Hardt, Rindelbach) stündlich von
11.55 bis 18.55 Uhr. 

Linie 304 (Goldrain, Schrezheim,
Rotenbach) stündlich von 12.25 bis
18.25 Uhr. 

Linie 301/13 (Klosterfeld I, Eg-
genrot) stündlich von 12.50 bis 18.50
Uhr.

Der Stadtbus fährt 
zu „Made by Hand“ 

Der genaue Fahrplan steht im
Internet unter der Adresse
www.stadtbus-ellwangen.de, es
gibt ihn auch im Fahrbus-Service-
Point im Bahnhof.

ELLWANGEN (ij) - Der Kneipp-
Verein organisisert am Samstag, 15.
September, eine Tageswanderung
auf der Nagelfluhkette. Die Wan-
derung führt auf wechselnd ein-
fachen und anspruchsvollen Stre-
cken auf dem Grat entlang und
bietet viel Aussicht. Oben auf dem
Grat sind noch einige Höhenmeter
zu meistern. Vom Mittag an geht es
über den Steineberg auf den Stui-
ben. Nach dem Stuiben geht es zu
einer Einkehr in der Alpe Gund und
von dort zurück zum Parkplatz der
Mittagbahn. Treffpunkt ist um 6.30
Uhr am Schießwasen, dort werden
Fahrgemeinschaften gebildet, oder
direkt an der Mittagbahn in Immen-
stadt um 8.45 Uhr. Die Ausfahrt
kostet 8 Euro. 

Alpine Tageswanderung 
mit dem Kneipp-Verein

Anmeldung bei Susanne Halbig,
Telefon 07961 / 53518, E-Mail
susannehalbig@diemutfabrik.de.
und Anmeldung bei
info@kneipp-verein-ellwangen.de

ELLWANGEN (ij) - Ein neuer Kurs
für den Sozialführerschein in Ell-
wangen startet am 23. Oktober. Er
hat das Ziel, interessierte Menschen
für eine ehrenamtliche Tätigkeit im
sozialen Bereich vorzubereiten. An
acht Kursabenden werden Grund-
lagen des Ehrenamts, Motivation,
Gesprächsführung oder das soziale
Netz der Region besprochen. Es
werden Betätigungsfelder vorge-
stellt, einige können in einem über-
schaubaren Schnupperpraktikum
kennengelernt werden. Dazu gibt es
einen Einführungsabend am Diens-
tag, 23. Oktober, um 18.30 Uhr im
Haus Kamillus in der Erfurter Straße
28. Die Teilnahme kostet 25 Euro. 

Mit dem Sozialführerschein 
helfen lernen

Anmeldung bei der Caritas Ost-
Württemberg, Anita Beck, Ell-
wangen, Telefon 07961 / 569782,
E-Mail: beck@caritas-ost-wuert-
temberg.de

ELLWANGEN (ij) - Am Samstag, 29.
September, veranstaltet der Kinder-
garten Sankt Canisius einen Verkauf
von gut erhaltenen Kindersachen
im Jeningenheim. Die Börse findet
am Nachmittag von 13.30 bis 15.30
Uhr statt. 

Neben Kleidung, Spielzeug,
Umstandsmode, Wintersportarti-
keln und Kinderfahrzeugen wird
auch ein Kuchenbuffet angeboten.
Es wird eine Verkaufsgebühr von 2
Euro erhoben.

Kinderbedarfsbörse steigt
im Jeningenheim

Die Nummernvergabe per E-Mail:
st.canisius@gmx.de. Interes-
sentinnen sollten ihren Namen und
Telefonnummer nicht vergessen,
die Nummer erhalten Sie umge-
hend per E-Mail zurück. Anmel-
dung auch unter der Telefon-
nummer 0151 / 53330397 von
14.30 Uhr bis 18 Uhr. 

ELLWANGEN (ij) - Es gibt viel zu
viel Plastik auf unserer Welt. Kön-
nen wir was dagegen tun? Was sagt
eigentlich der Papst dazu? Und
kennt ihr euch aus? 

Diesen Fragen geht die kom-
mende Jugendkirche am Sonntag,
16. September, um 19 Uhr in der
Marienkirche nach. Es spielt die
Jugendkirche-Band.

Jugendkirche beschäftigt
sich mit dem Thema Plastik
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